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Bekanntmachung.
Die Räude unter der Schafherde des Schäfers Johann

Georq Stempfle in Ebhausen ist wieder erloschen.
Nagold , den 8 . März 1900.

K. Obrramt . Schüller,  Amtm.

Die Handelsbeziehungen zwischen Deutschland
und den Bereinigten Staaten von Nordamerika.

j - Die ungünstige Behandlung , welche die Regierung
der Vereinigten Staaten der deutschen Wareneinfuhr zu
Teil werden läßt und die hauptsächlich deshalb so v-rstim-
rnend wirkt weil die Vereinigten Staaten anderen Ländern
den Zuckerzoll ermäßigt haben , veranlaßt die deutschen
Wirtschastspolitiker , die Handelsbeziehungen zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten einer Kritik zu unter¬
ziehen und die Fragen eines Zollkrieges mit Amerika zu
erwögen . Richtig ist ja , daß im verflossenen Jahre die
deutsche Warenausfuhr nach den Vereinigten Staaten wieder
auf 386 Millionen Ma >k gestiegen ist, aber vor 10 Jahren
avar unsere Einfuhr noch Amerika noch bedeutender , so daß
die Dinge chatsächlich so liegen , daß die deutsche Ausfuhr
nach Nordamerika etwas zurückgcgaugen ist, während sich
die amerikanische Ausfuhr nach Deutschland mehr als ver¬
doppelt hat . Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten betrug
in dem letzten Jahre nahezu 700 Millionen Mar k. Amerikas
Aussuhr -Uebei schuß beträgt also gegenüber Deutschlands
Ausfuhr jährlich über 300 Millionen Mark . Dabei weiß
Jeder , der dir einschlägigen Verhältnisse nur einigermaßen
verfolgt , daß die Ausfuhr der Vereinigten Staaten nach
Deutschland keineswegs mehr , wie früher , ausschließlich in
Rohprodukten brstiht , die wir von ihnen gegen Jndustrie-
erzeugniffe eintauschen , sondern daß Amerika auf dem besten
Wege ist, auch auf industriellem Gebiete aus unserem Ab¬
nehmer unser Conkurrent zu werden , und zwar ein sk upel-
loser Conkurrent . Unsere Industrie , die fick jetzt noch
gegen die Beschränkung der amerikanischen Vieh - und Ge¬
treideeinfuhr sperrt , wird diese industrielle Conkurrenz mit
jedem kommenden Jahre stärker zu fühlen bekommen . Welcher
von beiden Staaten hat also da das stärkste Interesse den
Zollkrieg zu vermeiden ? Soll man unter diesen Umständen
geflissentlich die Augen vor der Tharsache verschließen , daß
Amerika der Reihe nach allen anderen Staaten zollpolitische
Vergünstigungen gewährt , die es uns vorenthält , offenbar
um uns mürbe zu machen ? Oder soll es Deutschland auf
einen Zollkrieg mit den Vereinigten Staaten von Nordame¬
rika ankommen lassen ? Diese Frage muß ernstliÄ in Be¬
tracht gezogen werden , zumal eine eingehende Untersuchung
ergeben könnte , daß Amerika von einem Zollkriege mehr
Nachteil hat als Deutschland . Um klar zu sehen muß
allerdings erst sestgestellt werden , wie hoch der Betrag an
Getreide , Petroleum und sonstigen Rohprodukten bei der
amerikanischen Ausfuhr ist.

Deutscher Reichstag.
Der Reichstag beschäftigte sich am Dienstag zunächst mit

Der 2. Lesung der Vorlage über die Konsulargerichtsbarkeit , welcher
Gegenstand indessen im Handumdrehen erledigt wurde , denn auf
Antrag des freis . Abg . Schräder nahm das Haus den gen . Gesetz¬
entwurf ohne jede Debatte in der Komm .-Fassung gleich im Ganzen
an . Die Erörterung von Petitionen füllte die gesamte übrige Sitzung
aus . Von ihnen riefen sowohl die Petition deS Bundes deutscher
Frauenvereine zu Leipzig , detr . dir einheitliche Gestaltung des
deutschen Vereins - und Bersammlungrechts , als auch einige Petitionen,
welche die Einführung des Befähigungsnachweises im Baugewerbe
verlangten , eine ausgedehnte Debatte hervor . Im Sinne der erst¬
erwähnten Petition sprachen die Redner der Freis ., der Nat .-Lib.
und der 8oz .-Dem ., wobei es wiederum zu der bei Reichstagsver-
handlungen über das VereinSthema anscheinend unvermeidlichen
Erörterung der bekannten mecklenburgischen Zustände kam. Schließ¬
lich wurde dir Petition gegen die Stimmen der Rechten der Reg.
zur Berücksichtigung überwiesen , » ährend die Komm . Uebergang zur
Tagesordnung beantragt hatte . WaS die Petitionen betreffs Ein¬
führung des Befähigungsnachweises im Baugewerbe anbelangt , so
traten in der ziemlich lebhaften Diskussion hierüber die Abg . Werner
(Antis ), Dr . Hahn (B . d. Landw .), Pauli (ReichSp .), Bindewald
(Antis .), Gröber (Z .), und Kettner (nat .-lib .) für diese Forderung
ein , anderseits bekämst «« die Soz .-Dem . Frohne und Stolle , sowie
der freis . Volksp . Dr . Pachnicke die Einführung des Befähigungs¬
nachweises für das Baugewerbe als im Widerspruch mit den mo¬
dernen Zeitanschauungen stehend . Die Debatte endete damit , daß
der Reichstag die betr . Petitionen , entsprechend dem Anträge der
Komm ., der Reg . teils als Material teils zur Berückfichligung
überwies . Am Mittwoch genehmigte das HauS den Gesetzentwurf
Aber die Konsulargerichtsbarkeit endgitlig und befaßte sich ferner
mit Rechnungssachen u. s. w.s

Hages-Aeuigketten.
Deutsche« Leich.

Nagold,  10 . März . '
Von der „Deutschen Zentrale für Bestrebungen zur Be-

«ndigung des BurrrlkriegS in München " erhielten wir For-
rnulare zugesandt zur Sammlung von Unterschriften

Nagold , Samstag de« 1v . März

(von Männern und Frauen ) als Erklärung für Been¬
digung des Krieges in Südafrika . Die Zeichnunasliste
liegt in unserer Revaktionsstube auf , auch geben wir Zeich¬
nungslisten zur Sammlung von Unterschriften ab . Dl « mit
Unterschriften versehenen Listen sollen bis Mittte März nach
München eingesandt werden . — (D . Red .)

Immunität gegen Maul - und Klauenseuche.
Prof . Dr . Winkler in Gießen empfiehlt , der deutschen land¬
wirtschaftlichen Presse zufolge , als Mittel zur Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche gut abgekochte Milch von
Tieren , welche an Maul - und Klauenseuche erkrankt sind,
an andere Tiere zu verfüttern . Zur Immunisierung eines
TiereS sind nach Prof . Winkler für Kleinvieh 2— 3, für
Großvieh 4 —6 Liter der gut abgekochten Milch pro Tag
und Tier erforderlich und die Milchverfütterung etwa 8
Tage lang anzuwenden . Der Landwirtschaftliche Provin-
zialverein in Oberhessen Hot dem genannten , als Tierarzt
und Forscher erfahrenen Prof . Winkler die Mittel zu wei¬
teren Versuchen bereits zur Verfügung gestellt . Die Aus¬
führung des neuen Verfahrens ist höchst einfach , so daß
sich jeder Landwirt leicht selbst von der Wirksamkeit des¬
selben überzeugen kann . Tritt also in einem Gehöfte die
Maul - und Klauenseuche auf , so müßte man sofort die
Milch der erkrankten Tiere in abgekochtem Zustande an
sämtliche gesunde Tiere des verseuchten Gehöftes wir auch
an alle übrigen Viehbestände der an - und umliegenden
Gehöfte zur Bersütterung in der oben angegebenen Menge
und Zeit abgeben.

Calw , 8 . März . (Korr .) Der Alldeutsche Verband
entfaltet hier eine rege Thätigkeit . Dem Verband gehören
nach kurzem Bestehen 37 Mitglieder an . In der gestern
stattgefundenen ersten Versammlung wurde Betriebsinspektor
Dr . Supper zum Vorstand , Oberamtsarzt Dr . Müller zum
Vizevorstand und ObrramtSpfleger Fechter zum Schriftführer
und Kassier gewählt . — Das städtische Wasserwerk verzinst
und amortisiert sich in höchst befriedigender Weise . Die
Verwaltung hat deshalb bei der steigenden Rentabilität die
Wafferzinse um 10°/» ermäßigt , was von der Bürgerschaft
gerne acceptiert wurde.

Herrenalb , 7. März . Eine warme Quelle ist, wie
ein Korrespondenzbureau mitteilt , in Bad Herrenalb von
Düsseldorfer Ingenieuren gegraben worden , wovon man
sich viel für Herrenalb verspricht . Grund und Boden soll
bereits erworben und eine Aktiengesellschaft zur Ausnützung
im Entstehen begriffen sein.

Stuttgart , 5 . März . Am 1. Oktober d. I . tritt im
preußischen Armeebereich die neue Militärstrafgerichts-
ordnung , mit welcher das öffentliche Verfahren ver¬
bunden ist, in Kraft . Mit diesem Termin , der auch für die
übrigen deutschen Armeebezirke maßgebend ist, wird das neu«
Militärgericht jedenfalls auch in Württemberg seine Thätig¬
keit eröffnen . Für die Justizbehörde unseres Armeicorps
ist infolge der Oeffentlichkeit der Prozesse nun auch die
Anstellung von 5 Gerichtsschreibern vorgesehen , die im
Range eines Militärbeamten stehen . In Preußen rekrutiert
sich diese Beamtenkaregone bei den bürgerlichen Gerichten
schon länger aus den Kreisen der Militäranwärter ; die hiezu
geeigneten Leute werden zuvor zur Prüfung rhrer Qualifi¬
kation ein Jahr informatisch bei den Zioilgerichten beschäftigt.
Für die beim württemb . Armcecorps zu schaffenden Gerichts-
schreiberstellr kommen , wie bereits bestimmt ist, ebenfalls nur
Militäranwärter in Betracht.

Stuttgart,  6 . März . Eine Umfrage über die kon¬
zessionierten Gast - und Schenkwirtschaflen e- luß im Nov.
1898 der Magistrat der Stadt Dortmund an die Ver¬
waltungsbehörden von 261 Gemeinden lnzw . Wohnplätze
im Deutschen Reich , welche bei der Volkszählung von
1895 mehr als 15000 Einwohner zählten . Dabei kamen
auch 9 württ . Städte in Betracht . Nach der für die letzteren
sich ergebenden Statistik entfielen in dem genannten Jahre
auf eine Wirtschaft in Stuttgart 175 , in Ulm 149 , in
Heilbronn 116 , in Eßlingen 131 , in Cannstatt 160 , in
Ludwigsburg 150 , in Reutlingen 118 , in Gmünd 132 , in
Göppingen 86 Einwohner . Unter den 30 Großstädten mit
über 100006 Einwohnern steht Stuttgart mit 175 Ein¬
wohnern auf eine Wirtschaft an 13 . Stelle . Stärker als
Ulm sind von 28 Gemeinden mit 40 — 50000 Einwohnern
nur 4 , stärker als Heilbronn ist von 28 Gemeinden mit
30 — 40000 Einwohnern nur eine (WormS ) mit Wirtschaften
gesegnet.

Gtuttgart , 8 . Marz . (Korr .) Auf ein an die deutschen
Zentralorganisationen gerichtetes Ansuchen hat der Vorstand
des deutschen Buchdruckerverbandes 10000 zur Unter-
stützung der österreichischen Bergarbeiter abgeschickt.

Die Stichwahl zwischen Hieber und Hinderer,
im Oberamt Welzheim , findet nach amtlicher Bekanntmachung
am Freitag den 16 . d. M . statt.

1900.

Berlin , 9 . März . Es vollzieht sich eine Entfrem¬
dung zwischen Petersburg und Berlin ; der Zar ist
verstimmt gegen Deutschland , weil er von ihm eine
kräftigere Unterstützung seiner FriedenSideen er¬
wartet hätte . Seine deutschfeindliche Umgebung
nützt diese Verstimmung als Mittel um ihre Zwecke
zu fördern . Seine Gemahlin ist englisch gesinnt.
So wird man neben der Entwicklung der Bezieh¬
ungen Deutschlands England und Frankreich gegen¬
über auch diejenigen mit Rußland aufmerksam zu
verfolgen haben.

Die Leutenot auf dem Lande . Der gegenwärtig in
Berlin tagende deutsche Landwirtschastsrat hat über die
Leutenot auf dem Lande verhandelt und folgende Vorschläge
angenommen : „Die Arbeiternot hat gegenwärtig auf wei¬
ten Gebieten des Deutschen Reichs einen solchen Grad er¬
reicht , daß dadurch die Fortführung einer großen Anzahl
landwirtschaftlicher Betriebe in Frage gestellt wird . Um
dieser Not willen ist es unumgänglich notwendig , alsbald
Maßnahmen aus dem Gebiet der Gesetzgebung und Ver¬
waltung zu treffen , welche zur Bekämpfung des Uebsls ge¬
eignet erscheinen . Als solche sind besonders zu empfehlen:
1) zur Beseitigung des akuten Arbeitermangels : a . weitere
Zulassung ausländischer Arbeiter , jedoch unter Wahrung
der nationalen Interessen ; b . Rücksichtnahme bei Bornahme
größerer Arbeiten seitens des Staats (Eisenbahn - und Ka¬
nalbaute » u . s. w.) auf den Arbeiterbedarf der Land¬
wirtschaft ; o. Einschränkung der den zur Reserve über¬
tretenden Militärpersonen erteilten Fceifahrtbewilligung nach
dem Ort ihrer künftigen Niederlassung . 2) Zur organischen
Besserung der Arbeiterverhältnisse nimmt der deutsche Land-
wirtschaftSrat Bezug auf seine früheren Verhandlungen und
Beschlüsse betreffend : Gestndemaklerwesen , Organisation
des ländlichen Arbeitsnachweises , Kontraktbruch , Geßhaft-
machung der Arbeiter , Anteil der Landarbeiter am Roh-
und Reinertrag der Wirtschaft . Wohlfahrtseinrichtungen
für die Arbeiter ; und er bringt weiter in Vorschlag : Die
Begründung von bäuerlichen Gemeinden mit gemischter Be¬
sitzverteilung für die Gegenden des vorherrschenden Groß¬
grundbesitzes , sowie Berücksichtigung des landwirtschaftlichen
Arbeiterbedarfs bei Festsetzung der SchulunterrichtSzeit auf
dem Land , unbeschadet der Ziele des Volksschulunterrrchts.
3 ) Der deutsche LandwirtschaslSrat beschließt : in Erwägung,
daß es im allgemeinen nationale » Interesse liegt , das un¬
geregelte Einströmen der Arbeitsuchenden vom Lund in die
Städte und Industriezentren planmäßig zu verhüten , beim
Reichskanzler dahin vorstellig zu werden , daß a . eine Be¬
schränkung der Freizügigkeit statlfindet in der Weise , d«ß
junge Leute unter 18 Jahren nicht ohne ausdrückliche Ge¬
nehmigung der Eltern oder Vormünder ihre Heimat ver¬
lassen dürfen und auch da nur dann , wenn dir Aufnahme
in ein festes Arbeitsverhältnis nachgewiesen wird ; d . auf
den Erlaß gesetzlicher Bestimmungen Bedacht genommen
wird , wonach der Zuzug in die Stadt nicht anders gestattet
wird als bei dem Nachweis einer Wohnung , die den sitt¬
lichen und hygienischen Anforderungen entspricht ; e . im
weite »en Ausbau der Arbeiterschutzzesetzgebuag die Ver¬
wendung jugendlicher Arbeiter in der Industrie mehr als
bisher eingeschränkt werde ."

Ä,s«li»Äd.
Brüssel,  8 . März . Reisende , welche mit dem Mii-

tagSschnellzuge von Paris eintrafen , behaupten , der ehe¬
malige Artlllrriehaupkmann Alfred Dreyfus  habe sich
im Zugs befunden . Dreyfus soll von hier nach Gent
weitergereist sein.

Belgrad,  7 . März . Eine Mitteilung der Wiener
Pol . Korr . auS Sofia  tritt bestimmt den Gerüchten von
einer bevorstehenden Unabhängigkeitserklärang Bul¬
gariens entgegen . Gewiß wünschten alle Bulgaren , daß
dc»S Ideal ihrer Unabhängigkeit einmal eine Verwirklichung
erfahre , aber die Unklugheit , dies jetzt im Stadium der
Unreife zu versuchen , sollte man der Regierung in Sofia
nicht zumaten . Solange eine solche Aktion nicht alle Aus¬
sichten eines Erfolges darbiete und solange insbesondere
nicht die Zustimmung aller in Betracht kommenden aus¬
wärtigen Faktoren zuverlässig erwartet werden könne , werde
eine derartige Aktion de» Lenkern Bulgariens nicht r> rlockend
erscheinen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  7 . März . Die Abendblätter veröffentlichen

eine Depesche auS Durban , wonach eine englische flie¬
gende Kolonne vom Zululaud aus in Transvaal
eingebrochen ist. 60 Buren wurden in einen Hinterhalt
gelockt, aus dem sie mit einem Verluste von 7 Mann flohen.
Andere Burenabteilungen wurden zersprengt . DaS Land



wird von den Engländern in einem Umkreise von vielen
Meilen abpatrouillirt.

London , 7. März. Nach Meldungen auS Sterkstrom
von gestern berichteten Kundschafter, daß die Buren in
großer Stärke 12 englische Meilen vor Stormbrrg stehen
und alle Vorkehrungen treffen, um ihren Rückzug über den
Oranje-Fluß zu bewerkstelligen.

London , 8. März. In einer Kaffematte des Eron-
je' schen Lagers , die durch eine Granate zerstört war,
fand man 60 tote Buren, die den Erstickungstod gefun-
den hatten.

London , 8. März. AuS Sterkstrom(Norden der
Kapkolonie) wird der Daily NewS vom6. ds. telegraphiert,
ein Korrespondent des Blattes, der als Kriegsgefangener
in Bloemfontein war, habe dort ein Gespräch mit Prä¬
sident Krüger gehabt. Dieser habe ihm gesagt, daß die
Buren entschlossen seien, bis auf den letzten Mann
zu kämpfen, und prophezeit, daß der Uebergabe von
Prätoria Ereignisse vorhergehen werden, die Eu¬
ropa in Staunen versetzen würden.

London , 8. März. Der Parlamentsberichterstatter
der „Daily News" teilt mit, eS sei beschlossen worden.
Tronje und seine Truppen nach St . Helena zu
bringen, wo sie bis zum Ende des Krieges bleiben sollten.

London,  8 . März. „Daily News" melden aus
OSfontein vom 7.: Die Zahl der von Roberts gestern zu¬
rückgeworfenen Buren wird auf 10,000 Mann geschätzt. —
Ein Korrespondent der „LimrS" meldet vom6.: Ich höre,
daß ein Kommando deS Feindes in Stärke von 3000 Mann
die Uebergabe anbot, aber unmöglich zu erfüllende Beding¬
ungen füllte. Infolgedessen wurde das Anerbieten abge¬
wiesen.

Kapstadt,  8 . März. Zwe» Schwadronen der irre¬
gulären Kavallerie, welche nach Meldungen vom 13. Febr.
vermißt wurden, find nach Paardrberg zurückgekehrt. Die
3. Schwadron wurde von den Buren gefangen genommen
und nach Prätoria gebracht.

Brüssel . 7. März. Die TranSvaal-Gesellschast betont
nochmals, daß die Garantie der Unabhängigkeit der Buren¬
staaten die erste Vorbedingung jeder FriedenSvermittelung
bilden müsse, andernfalls seien die Buren entschlossen,
alle ihre Städte zu zerstören , das Land in eine
Einöde zu verwandeln und schließlich auszuwandern.

Kleinere Mitteilungen.
Rexingen,  6 . März. Schultheiß Kinkel« hat einen

Drohbrief erhalten. Der Brief sowohl, als auch die Ad¬

resse find aus gedruckten Worten, welche aus Zeitungen
ausgeschnitten und ausS Kouvrrt und Briefpapier aufgrklebt
wurden, hergestrllt und es hat der Brief folgenden Inhalt:
„Herr Schultheiß! Durch Ihre Schuld kommt eS so weit,
daß die Wasserleitung gebaut wird. Dadurch kommt die
Gemeinde elend in Schulden. Um nun diese vor weiteren
Schulden zu bewahren, ist es daS beste, wenn man Sie
um das Leben bringe. Wenn mit dem Bau der Wasser-
leitung begonnen wrrd, find Ihre Tage gezählt, wird sie
aber nicht baut und werden dafür Brunnen gegraben, so
find Sie wieder frei. Also Brunnengraben Ihr Leben,
Wasserleitung Ihr sicherer Tod. Drei zu Ihrer Vorberei¬
tung." Die bürgerlichen Kollegien haben hierauf einstim¬
mig beschlossen: als Belohnung zur Ermittlung des Thäkers
werden aus der Gemeindekasse für denjenigen, welcher
durch seine Angaben die Verurteilung des Thäters herbei¬
zuführen vermag, 100 ausgesetzt.

Friedrichsruh,  8 . März. In einem hiesigen Gast¬
hause beging ein junges Liebespaar, beide 14 Jahre alt,
Mord und Selbstmord. Das Mädchen ist noch am Leben.

Paris,  8 . März. Eine furchtbbre Feuersbrunst
brach heute Mittag nach 12 Uhr im Theater Oowöäle
kranyLiss aus und verbreitete sich mit großer Geschwin¬
digkeit. Die Schauspielerin Frl. Henriot wird vermißt.
Frl. Dley war dem Erstickungstode nahe, wurde aber ge¬
rettet. Ihre Kleiderfrau ist lebensgefährlich verletzt. Der
Schauspieler Albert Lambert erlitt Brandwunden an den
Händen. Sämtliche Kunstgegrnstände aus dem Foyer wurden
gerettet. Sämtliche Feuerwehren von Paris waren anwe¬
send. Eine ungeheure Menschenmenge hatte sich vor dem
Theater angesammelt.

Montgomery (West -Virginien), 7. März. Bei einer
Explosion in den Redatsch-Gräben wurden gestern 70 Per¬
sonen verschüttet.  Bisher wurden nur 2 Personen ge¬
rettet. Einer späteren Meldung zufolge wurden von den
Verunglückten 40 als Leichen geborgen.

Vermischtes.
Fahrrad - Reparaturen . Wenn die linden Frühlings¬

lüfte « ehe» und Landstraßen und Wege unter dem warmen Strahl
der Sonne trocknen und fest werde», da zieht der Radfahrer sein
Stahlroß hervor aus der Verpackung und Umhüllung , in der eS
den Winter verbracht und prüft , ob noch alles in Ordnung , ob
jeder einzelne Teil des Mechanismus genau und zufriedenstellend
funktioniert . Gar oftmals ergiebt die Prüfung kein befriedigendes
Resultat . Die letzte Saison hat das Rad stark mitgenommen , es
bedarf der klinischen Behandlung in der Reparaturwerkstätte —
um noch ein paar Jahre wieder mitzumachen — einer gründlichen
Auffrischung , daß es wieder „wie neu" den Besitzer erfreut . — So

schickt man das Rad in die Reparaturwerkstätte . — Aber mit Ein¬
tritt der guten Witterung strömen die Reparaturmaschinen von
allen Seiten zusammen ; jeder will sein Rad in aller Kürze wieder
haben . Durch das plötzliche Zusammentreffen häuft sich die Arbeit
aber in der Werkstätte (und zwar trotzdem rechtzeitige Vorkehrungen
getroffen find) in einer Weise , daß es unmöglich ist, die Kundschaft
so prompt zu bedienen , wie sie es wünscht, llm die Unannehmlich¬
keiten einer Verzögerung der Reparatur zu vermeiden , kann nicht
dringend genug geraten werden, die Sendung an die Reparatur¬
werkstätte nicht bi« zum letzten Augenblick zu verschieben. Man
schicke das zu reparierende Rad möglichst frühzeitig , dann ist auch
die Gewähr vorhanden , daß die Reparatur in aller Ruhr und mit
der nötigen Sorgfalt vorgenommen werden kann.

Seßhafte Stammgäste.  In der Uel >ener Kreiszeitung
erließ dieser Tage der Magistrat zu Uelzen eine Bekanntmachung,
die für die dortigen Kneipoerhältniffe recht charakteristisch ist. Die
„Erinnerung " lautet : „Da neuerdings wieder mehrfach Beschwerden
über langes Sitzenbleiben von Gästen in verschiedenen Wirtschaften
eingegangen sind, namentlich wiederholt Ehefrauen sich darüber
beklagt haben, daß ihre Männer dadurch verleitet würden , bis zum
Morgen in den Wirtschaft ^ zu zechen, so sehen wir uns genötigt,
die Bestimmungen über die Polizeistunde in Erinnerung zu bringen,
und weisen darauf hin , daß die Bolzeibeamten angewiesen sind, die
pünktliche Befolgung dieser Bestimmungen streng zu überwachen.
Insbesondere machen wir die Wirte in ihrem eigenen Interesse
darauf aufmerksam, daß wiederholte Bestrafungen wegen Duldrns
von Gästen über die Polizeistunde hinaus den Verlust der Konzession
zur Folge haben können ." _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 12.- 17. März 1900.

Calw: 14. Krämer-, Vieh-, R»ß- und Tchweinemarkt.
Horb: 14. Krämer- und Biehmarkt.
Pfalzgrafenweiler: 15. Krämer-, Vieh-, Roß- u. Flachsm.

Auswärtige Gestorbene.
Karl Holzherr , Bierbrauer ; Magdalene Heberle , grb. Hahn,

Rottenburg . — Anna Klumpp , Wwe ., Freudenstadt . — Viktor
ochstetter , Bergrat , 67 I . a., Friedrichsthal . — Ludwig Gr » tz,
chreinermstr., 68 I . a., Ebingen . — Friederike Müller , geb.

Federschmidt . Nürtingen . — Franziska Schott v. Schottenstein,
grb. v . Auionneau des Marets , 74 I . a. ; Marie Riffler,  grb.
Abele , Stuttgart . — R . Leoi . geb Henle , Wwe ., Freudenthal . —
Nanette Hahn , Wwe ., Stuttgart -Eßlingen.

Jeder Tierfreund , jeder der sich aus Liebhaberei oder Studiums
halber mit Tieren aus dem Reiche der Säugetiere oder Vögel um-
giebt , hat auch ein« Freude an ausgestopften Exemplaren . Das
AuSstopfen erfordert aber große Geschicklichkeit, die sich Herr Rudolf
Beutler in Herrenbergnn  besonderem Maße zu eigen gemacht
hat und der sich zu Aufträgen empfohlen hält . Sr hat in der
Redaktionsstube dieses Blattes zwei Vögel ausgestellt , die schön
ge arbeitet und käuflich find._
_ Hiezu „Das PlauderstüSchen" Nr. 10._

Druck und « erlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchhandlung (« mil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.

Amtliche und Privat-Sekaniltmachuilgen.
Forstamt Wildberg.

Bekanntmachung.
betreffend das Anrücke« von Stammholz an Berghänge«, sowie das
Schleife« von Holz ans Wegen»nd außerhalb der Wege im Walde.

1) Das Anrücken von Stammholz in den StaatSwaldungen an
Berghängen ohne Anwendung des Seils ist verboten.

Ausnahmen find nur mit Genehmigung des Revieramts zulässig.
2) Auf den chauffierten und nicht chauffierten Holzabfuhrwegen ist

das Schleifen von Stammholz nur mit Anwendung des Schleifkarrens
gestaltet, an welchem das Holz so hoch aufgehängt sein muß, daß Wege
und Wasserfallen keinen Schaden nehmen.

Auf einer die Beschädigung der Wege verhindernden Schneebahn
darf Stammholz auch ohne Schleiskarren geschleift werden.

3) Brim Schleifen des Stammholzes ist, soweit letzteres nicht am
Schleifkarren aufgehängt ist, stets das Loteisen anzuwenden.

4) Zuwiderhandelnde werden aus Grund Art. 25 Ziff. 1 deS Forst-
polizeigesetzes bestraft.

Wildberg,  den 5. März 1900.
Kgl. Forstamt:

Müller,  A .-V.

LiebelSberg,  OA . Calw.
Brennholz- und
Wagnerholz-

verkanf.
Am nächsten Montag  den 12.

ds. MtS., von morgens9 Uhr an,
werden aus den hiesigen Gemeinde-
Waldungen verkauft:

105 Rm. buchenes Scheiterholz,
170 Rm. Nadelholzscheiter, auch

etwas Prügel,
5 Fm. buchenes Wagnerhslz,
8 Stück Birken.

Zusammenkunft8'/» Uhc bei der
Braun'fchen Sägmühle im Teinach-
thal. .

Käufer find eingeladen.
Den 5. März 1900.

_Gemeinderat.
Bilderbibeln

W i l d b e r g.

Nadelstammholz-Verkauf.
DaS in den Stadtwaldungen Langehalde, Kengelwald, Mulde und

Martinshölzle angefallene Langholz mit zusammen 244,18 Fm. kommt
unter den allgemein üblichen Bedingungen im

Submissionswe ge
zum Verkauf und zwar:

I . Langholz:
4.75 Fm. I. Kl.. 24.29 Fm. II. Kl.. 38.94 Fm. III. Kl.. 123,28 Fm.

IV. Kl. und 38,72 Fm. V. Klaffe;
H . Sägholz:

8.76 Fm. I. Kl., 2.66 Fm. II. Kl. und 2,78 Fm. III. Klaffe.
Liebhaber werden eingeladen, ihre Offerte in ganzen und Zehntrls-

prozenten der Revirrpceise dis Forstbezirks Wtldberg in geschloffenem
Louvrrt mit der Aufschrift„Offert auf daS Nadelstammholz der Stadt¬
gemeinde Wildberg" bis spätesten-

Mittwoch de « 14 . März - s . Js . vorm . 9 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerte, welcher die
Submittenten anwohaen können, stattfindet, bei dem hiesigen Stadtschult-
heißenamt einzureichen.

Bei günstiger Witterung kommen im Stadtwald Langehalde nach,
mittags 1 Uhr 113 St . Derbstangeu 13—18 w lang, 76 St . 11
bis 13 w lang im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zum Verkauf.
Abgang beim„Löwen". Auszüge und Abschriften können von unter-
zeichneter Stelle bezogen werde«.

Ulaldmeisteramt:
Mangold.

für 10 Mark,
großes Format, hübsch gebund., in 2

Ansgaben;
») mit 252 Ansichten vom heiligen Land,
b) mit 271 Abbildungen nach Gemälden

berühmter Meister.

Von der hübschen Ausgabe des
Neuen Testaments

mit 79 biblischen Landschaftsbilder«
haben wir einen größeren Restoorrat
übernommen, den wir zu dem er¬
mäßigt»«, überaus billigen Preise v.
M. 3.—statt5.— in neuen, schön mit
Goldschnitt gebund. Ex. abgeben.
priv.Wnrtt.SibelanstaltLtuttgart.

Die obigen, zu Geschenkzwecken vor¬
züglich geeignetenBücher liegen zurAn-
ficht auf beim Agenten des Hilfsbibel«verein-

Gottlob Schund, Nagold.
Keuch-und Krampf-
huste«, sowie chronische Ka¬
tarrhe, finden rasche Besserung durch
Idr L.luckvmne ) «!''» 8 »I« o-

(Bestandteile:10°/gAlli-
umsaft.90°/,reinst.Zucker.)JnBeuteln
L25u.50^ u.i.Schacht.L1^ b.Cond
A. K»»g. in WildbergA. Fra«er.

Unterthalheim , Gerichtsbez. Nagold.
Zwangsversteigerung.

Das in dem Grundbuche der Gemeinde Unterthalheim. Heft Nr. 4
AbteilungI Nr. 6, auf den Namen des Zündholzfabrikanten Wilhelm
Reinhardt in Untecthalheim eingetragene Grundstück Parc. N. 146L
2l u 66 gm Acker im Steingarten im Anschläge von 500 ^ soll im
Wege der Zwangsvollstreckung am

Dienstag , 24 . April 1900 , vormittags 11 Uhr
auf dem Rathausr zu Unterthalheim versteiflert werden.

Es ergeht hiemit die Aufforderung. Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuche nicht
ersichtlich waren, spätestens im Brrsteigerungsterminr vor der Aufforde¬
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls die Rechte bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebot- nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Dersteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesrtzt werden müßten.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufqefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung deS Verfahren- herbeizufahren, widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerte»Grundstücks treten würde.

Nagold,  den 9. März 1900.
Der bestellte Kommissär:

Gerichtsnotar Gaupp.
Gtadtgemetnde Nagold.

Verkauf von Laubholz-
Stämmen und-Stangen.

Im Distrikt Winterhalde  Abteilung Ameisenbuckel kommen am
Dienstag de« 1» . März

zum Aufstreich: 28 schwächere Eichen für Wagner und 4 schwächere
Ahorne; ferner 14 eichene, 39 aspene, 24 ahoruene und 60 hagbuchene,
maßholderne und glattbuchene Derbstangen.

Zusammenkunft nachmittagsS Uhr auf dem obersten Hang-
weg  auf der Naaold—JselShauser Waldgrenze.

Große Ersparnis bei Anwendung von
Hurrlszf's snglisvdsm LllvL-, Lust- unckI'r«88pulv«r.
Für gewinnbringende Ochsen-, Kälber- u. Schweinemast,
hohen Milchertragu. Erzielung reichlichen Butters, sowie

_ das Halten gesunder, kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt
dos Beste. Die Tiere werden freßlustig, ruhig, fettu. schwer; der Erfolg
ist wunderbar. Preise 1.15 die 10 Pakete. In Säcken von lOPfd.
e. 4.75 u. von 20 Pfd. e. 8.50. Maßgefäßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei: Fr . Schmid , Nagold.

klvsunKbiivIrvr kür Lonürmuncken
empfiehlt in großer Auswahl v . HV.



8k8kl . l.8k » LfI , ksk -lin >v . 57,
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in allen Oelilratess - unä Lolonialv âren -Qssotiäklen

lullen Ittrsr S68ottü42t )6v l'oi ^ endS I ^ 6Utl6l46N ruim Verkauf:

8üH6ll i» Mckin
Mir solur-iKsii LersfeliimA eines

-L ^ sMZZIVLZ^

k' fg.

KIÜÜLI'8 iosiwiw fl>Ük8tÜl!>(''^ lI!I!Ik!s
verbinden seltenen Woklxosvümaek
mit ^rüssteni käbrwerte und sind
in tollenden Lorten srtiäildieti:

1. Oslbvs Land (Vanille).
2. Kotes Land (̂ .nis).

Z 2 l 3. OrLno» Land (Lola).
^ ' 4. Llano » Land (Lpsoial).

ÜMi!8K- ^ Kl'A

8UW6N
ln Würfeln

2 ur sofortigen Lsrstellnng von
2 P0kl7lĝcs<

vorMIKLer 8llk ? L
tu,-

»g.W
^klZIZI'8 k8ini!8e- unll KrMupßen

sind nur inlt Wasser in wenigen
Zlinntsn dsrstsllbar. In 25 ver-
sol'.iedsnsn Lorten der beliebtesten
Luppen erbältliek.

Kouillon-Kapseln
Lvr sofortigen Herstellungvon

2 ?0k7I0kl^

kräktißer kI>L!86R8RWf
— fett —

8oui>Illli- Ksp8eIii
sind durcb einen karaliinülivrxng ge-
scbütLt. dede Kapsel fürkleisekbrübs
sntbält2kort .konxentriertenVusrug
von bestem initkemüse abgekoolitein
kleiseb nebst dem nötigen koeksalL.

übne «eiteren 2usatr, nur mit

kouillon-KMöln
rur sofortigen Lsrstellung von

2 ?0ir7I0Ufff
kemster LEILKML

— entfettet , extra stark —

m-

Mg.IS
MKI '8 8llUl»iin-Ksp8e>n

für krattbrübe ontkalten extra stark
konzentrierten entfetteten kleisoli-
satt von feinstem Vusüng und sind
ausser für körperliok und geistig
stark Angestrengte besonders wert¬
voll aueb für kranke und Osnessnde.

Wasser, sofort berstelldar!

-UM ) Mw6/r.

probe-riäsodeden
M __ _

k>ig.28
Wenige kröpfen genügen,

um auAenbliekliek jede Luppe und
jede sebwaebe Louillon gut und
kräftig ru maeksn.

fläsokobsn: fto. I. Uo. 2.
Original: 65 ? f. 110 KL

kaeligelnilt : 45 , 70 ,

Ein 4stockiges Wohnhaus,
12 m lang und 9 m breit, im 1. Stock 2 Zimmer, im 2.'
Stock 3 Zimmer samt allem Zubehör in gutem Ort zu ver¬
kaufen.

DaS HauS wäre besonders geeignet für einen Bäcker,
(da bis jetzt keine Bäckerei am Platze), oder für einen Wirt
und Metzger.

Liebhaber wollen sich wenden an
Joh . Gg . Renz in Gberjettingen,

Gaisgasse.

Var

^ulrleukel
stört das Olüok der

särtllvkstsn kbsn . Dar¬
um, junge Hausfrauen,

bütst suod vor ru däuügem
Lausputs , aber usbmt das blusige Llittsl , das grüudliek

und lauge kilkt:

Vf. IK0MP 80N8 Lsifsnpulvvf,
Harli«

, ^ II«iu . I 'uhrikunt : Lrust 8 !«sUu , Vü88 «läork . . I .-« .

hii. bloki-öf, Maschinenfabrik in l-vonbvfg,
empfiehlt:

RuL. Sacks Stnhlpfinge
mit und ohne Selbstsührung, die Rüster

aus hartem Panzerstahl;
Nud. Sacks

Drill-Schubrad-Siiemaschinen
für ebenes und Bergland, ohne Räderwechsel für jede Frucht»
gattnug verstellbar, wiederholt mit den höchsten Preisen prämitrt;

3teilige glatte Ackerwal» « und Ringelwalzen;
Miesen- und Moos-Egge« ;

Göpel und Futterschneid-Maschinen,
sowie sämtliche Maschinen für die Landwirischaft;

Transrnisftonsanlage«,
System Tellers und mit Ringschmierlager.

Zrospekte und Kosünanschäge gratis und franko. "

Große Geldlotterie
>der Verjährungskirche Ob erkoch en.
Lisdanx saruntisrt um
22. « »rx 1900. 1612 Geldge-
winne mit 48000 . Huapt-
8«v !un«» . 15 000,7000,2000
re. Ociginallose1 13 Lose
12 Porto u. Liste 30 iZ emp¬
fiehlt̂ . 8elnr «!oLsrt,8tutt8 »rt.

^Hier bei der 6 .1V.2al8vr '8<;h8n
Buchhandlung

Für alle Hustende u. Irr¬
st« -nza sind

Brustkaramellen
aufs dringendste zu empfehlen.
H40/1 notariell beglaubigte

v Zeugnisse liefern den
schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Husten, Hei¬
serkeit, Catarrh und Ver¬
schleimung. Paket 25 bei:
Fr . Kchmid in Nagold,
G .Gntekuust in Hatterbach,
Mich . Midmamr in Uncker-

jeMngrn.

Nagold.

6fiveki 80 ksf Vlsein,
sowie

gl'ivokkotlvl' vognao
auch in Probe - oder Reise-

Klaschen » 1 Mk .,
Marie ,,sr«n»«v".

Meine Niederlage
Griechischer Weine in
Sf«sr»r«I b. Apotheker
8«1>ml <r empfehle

ich dem verehr!. Pub¬
likum angelegentlich

H«vkur8 «mü » ä . 4 . k'. Uvursr,
erste? und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Confirmationsgej angbiicher
in Goldschnitt,

schon von2 Mk. M auswärts in allen Preislagen,
empfiehlt bestens

C. Hollaender, Papierhandlg., Calwerstr.

Zur Kenntnisnahme.
Meine allgeviein beliebten, als unübertroffenes Bedachungsmaterial

anerkannten

Ludowici-Doppetfatîeget
können für die Bezirke Nagold , Altensteig , Calw  nur durch meinen
Vertreter, Herrn Urex « 8 »« , Baumaterial-Geschäft in O»lw , bezogenwerden.

Bestellungen sind zeitig bei Herrn Rau zu machen.
Falzziegel-Fabriken Jockgrim-Ludwigshafen.

Carl Kndowicr.

SL
P»P»«
»»
L

r : : : : r > !: :r : r : : : r

Grabmonumente in allen Steinarten.
Marmor , Grantt , Kyentt , sowie in

roten, bunten Kandsteine « .
KWU' Ktrinmnster sämtlicher Steinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.

?r. SrLdstöMAöseliLtt, IkL̂olä.
^ ^ ^ ^ ^ t̂n t : r

I ö̂8l. rrükslüelcL-Suppvn
Ksmüsv- u. llrsklsuppon

Souillon-Nspssln
Suppsn-iillürrv

l^rnrevr ln HVllLdvrx.

bl - lkoi
2u dadsu bei:



Nagold.

Anzeige!
GM " Vom nächsten Dienstag den

13 . ds . Mts . an bis SamStag den
17 . ds . Mts . öle jeden Tag Mag
samen für Kunden.

Fr . Rentschler.
Nagold.

Meine

Tapetenkarte « ,
großes Lager  von

Hapeten
und Morden,

sowie das VnxeLlor « , » bringe in
empfehlende Erinnerung.

» Große ÄuSwahl^

Tapetenreste,
zimmerweise bei

Sattler und Tapezier.

2ur Konfirmation
empfehle ergebenst:

Kleiderstoffe,
Stiefel,

Gesangbücher,
Taschentücher,

Patenbriefe.
ZakoS Knapp , Wildberg.

H e r r e n b e r g.

Im
Ausstopfen von
Säugetieren und

Vögeln
empfiehlt fich

Ehr . Luz,
Hutmacher,

empfiehlt

Kontirmanäonküto
in jeder Preislage.

Nagold.

Schürzen,
schwarz und farbig , empfiehlt in
großer Auswahl

Lumpk '8
4 , f / . <- / / <- 646

«in hervorragend erfrischendes , wohl¬
schmeckendes

Gefrmdhettsgetrürrk
empfehle , sowohl im Caiö als über
die Straß - l uiix,

Conditorei und Eafö.

^ ' Lnsslsrvsrlc
El.

in V » «:!»« « 1 , d. LolinKsn.
i Qrössiv LhsUivkrrsills .di 'llr mit
I Versund so Vrivats.

keUrllrl, siN Nil« > ,« um M «etilnil

Nagold.

Würltembergischer
Handwerker-Dandes-Derband.

Die Ortsgruppe Nagold
hält am nächsten Sonntag den 11 . März d. I . von nachmittags
3 Uhr  ab im Gasthaus zur „Traube " ihre jährliche Generalner-
jammlnng ab. Da auf diesen Tag sehr bedeutende Fragen zur Er¬
ledigung und sehr wichtige Mitteilungen vorliegen , so soll hiemit schon
zum voraus darauf aufmerksam gemacht werden , und werden deshalb
die verehrl . Mitglieder zu vollzähligem Erscheinen freundlichst «ingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über die jährliche Generalversammlung in Schorndorf

und über die Thängkeit der hiesigen Ortsgruppe im Jahr 1899.
2 . Kassenbericht.
3 . Wahlen.
4 . Bericht über die Tbäligkrit der Preßkommisswn.
5 . Unteroerband und Kammerwahlen.
6 . Verschiedenes.
Zu vollzähliger Beteiligung ladet freundlichst ein

_ der Ausschuß.

Walddors.

odes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten wachen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unsere l . treubesorgte!
Schwester . Schwägerin und Tanle

Katharine Känßte
heute sanft in dem Herrn entschlafen ist . D >e Be¬
erdigung findet nächsten Sonntag , nachwitt . 2 Uhr,
statt.

Ludwig Gaußle,
Chaufseewrrt.

/KtLo/sf.
Auf Sonntag  empfehle:

außer divers.

KattsogsbAok:
6ktz8UvälLtzit8-

kuekvv
mit Chokoladeguß,

gefüllten

Ansskriwr,
!sowie verschiedenes mit

gefülltes

Laekzvtzrk.
// < / , . /

^a/s.

am Mon¬
tag d. 12.

März bei Fr . Kläger , Bäckermstr.
Zwiebelkuchen

Ein tüchtiger
Nagold.

Pferdeknecht
I kann sofort eintreten bei

Gärtner Raas.

Nagold.

Ein zuverlässiger

Pferde-Knecht
ikann eintreten bei

PH. Dürr
z. Traube.

Gderjrltinge « , 9 . März 1900.

Aclnkscrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

»l jähen Hinscheiden unseres innigst geliebten Sohnes
.und Bruders

Friedrich,
für die vielen Blumenspenden von seiten seiner Al - !
tersgenossen und Freunde , für die zahlreiche Beglei-
tung zu seiner letzen Ruhestätte , für die trostreichen!
Worte des Herrn Pfarrers Raur und den ehrenden I

Nachruf des Herrn Schullehrer Roth , sowie fü '' den erhebenden
Gesang des Kirchenchors sagen auf diesem Wege herzlichsten Dank.

Jakov Wenz , Witwer.
mit seinen 3 Kindern.

empfiehlt

Bettfedern
sowie sämiliche

Aussteuerartikel
in reicher Auswahl bei billigsten Preisen.

Nagold.
Ein wohlerzogener

Junge,
welcher das Schnriderhandwerk
gründlich lernen will , kann nach
Ostern eintreten bei

Max Pfohrnarrn,
Schneidermeister.

M ö tz i n g e n.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre.

Schmiedmrister Lehman « .

Ein
H a i t e r b a ch.

Nagold.

koaangbiillkor für Koniirmsnllon
empfiehlt

E)I»r . SvköttL « - Buchbinder.

Wagokd.
Als Paffende Consirmationsgeschenke

empfehle:

Hemden, Hosen, Socken, Strümpfe , Hosenträger,
Portemonnaie , Kragen, Cravatten , Taschentücher,
seidene Tücher, Echarpes, Spitzenkragen, Corsets,!
Corsetschoner, Unterleibchen, Untertaillen, Unter¬
röcke, weiß und farbig, Handschuhe in Gla ^e, Tri - !
kot und Seide , schwarz und farbig, für Knaben und
Mädchen, Damenkravatten, Schleier und Rüschen,

IW - Jackets und Krügen, "HWU
in großer Auswahl und zu den billigsten Preisen.

Küblerlehrling
kann bis 1. Mai eimretcn bei

Fr . Brezing , Kübler
beim Spitals

Herrenberg.
Ein kräftiger

Lehrling
kann bis Georaii eintreten bei
_ Fr . Gteugle , Müller.

Nagold.
Suche bis Mitte April ein 17jäh-

riges

Mädchen.
Frau Oberamtspfleger kapp.

Mädchengesuch.
Auf Georgii wird ein fleißiges,

ehrliches Mädchen , welches etwas
kochen und die Hausarbeiten besor¬
gen kann , bei gutem Lohn und guter
Behandlung gesucht.

Frau Kfm.

E f f r i n g e n.
Unterzeichneter setzt 2 zum ersten-

mal 12 und 14 Wochen trächtige

Mutter¬
schweine

dem Verkauf aus
Andreas Kemps.

Nagold.
Nächsten Sonntag den

11 . März findet im Gasth.
z. „Löwen " eine

Rekruten-
Bersamrnlrrng

statt . Vollzähliges Erscheinen
ist erwünscht.

Ol « Kvlrrnt « «».

Nagold.
Samstag de» 10 . März

bei
nebst feinem Stoff

A « 8« r zum „grünen Baum " .

Täglich frisches

Backwerk,
selbstgemachte

Eiernudeln
bringt in empfehl . Erinnerung

Nagold . Älbert Keunnlrr,
Cunditor.

Nagold.

kn. Webgarn
in allen Farben empfiehlt

Hottlieö Schwarz.
Nagold.

Unterzeichneter hat 150 Ztr . gut
eirigebrachlcs

He«
und 80 Ztr.

Stroh
zu verkaufen

Christian Raas b. H.
Nagold.

40 Ztr . Klee-
Heu und 30
Ztr . Dinkel-

Stroh
hat zu verkaufen

Jakob Stottele.
Sulz  OA . Nagold.

Frischer Bau -,
sowie Dungkalk

stets vorrätig bei
Avlnri « !» Oöin, „ » iin,

Kalkbrennerei.

Nagold.
Bestellungen auf jede Sorte

Kunstdünger
nimmt entgegen

KuLekunst Löwen.

^Streng reell«u. billigste veingsgnellers
In mehr als ILO 006 Familien lm Gebrauch el

Ollu8v1dä « rn,
SSnsebanncn, Lchwanenfedern. Schwa»
«enbanne« u alle anderen Sorten Bettscderu
«. Daunen. Neuheit und beste« einigung
garantiert, Wüte,Preis« . Bettfedernp. PsnnL
Mr0,6« : «.8« ; 1l̂ : l.4« Prtma Halb-
danuenlM ;l, 8«. Polarseber« :halbweih
2 ; weiß 2.5« Silberweitzr Sliinse- und
Schwanenfedern8;8 5«, 4, 5. Silberweiße
Siinsc-u.LchwanenSauncn5,15,i;8;lo^ll
Echt chlncfischc« anzdaunen2,5«, 3. Po-
larbannen3:4-, 5 Aedes belieb. Quan¬
tum zollfrei geg. Nachn.INIchlaesallcndeS be-
reitwill. aut unsere Kosten zunickgenommen.

pvekor L 60 .
ia pisrtcrrcl Nr 8« In Wcstlale»,

DM- Proben u. auiwhrl. Preislisten, auch
Lr« » «ttatolk«, ««sonst u.portofreirLn-

aade der pr «I«I»aen erwünichtl .

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntqg 11 . März , '/ - IO  Uhr:
Predigt ; ' /,2 Uhr : (Christenlehre.
Söhne , jüngere Abteilung ) .
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